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X

Rasiges Seggenried auf unter Wassermangel leidendem Niedermoor (1) am Nordrand der extensiv genutzten Wiesen des Lübower Bruchs in 
der Nossentiner Heide. Bestandesbildner ist Sumpfsegge. Wieseneinwärts sind Bestände der Wiesensegge (RLA-3) und z. T. zahlreich 
Wassernabel (RLA-3) , also typische Moorflora, vorgelagert. Anschließend beherrscht auf degradiertem Moorboden (vermutlich Fen-Stadium) 
Gänse-Fingerkraut die Vegetation. 
Obwohl in dieser Ausprägung aktuell nicht bedroht, steht das Biotop derzeit an der Grenze des Schutzstatus. Es sollte beobachtet werden, 
wie sich die Einstellung des Schöpfwerkbertriebes im Lübower Bruch auf die weitere Entwicklung des randlichen Riedes auswirkt. Bislang ist 
das großräumige Wiesenglände, über dem Feldlerchen jubilieren und - bis auf den Wiesenpieper -  Vögel der Naßwiesen fehlen, trotz voller 
Entwässerungsgräben einfach zu trocken. 

(1) Die Randlagen der Lübowsee-Niederung sind nach ROWINSKI et.al. (1996) moorhydrologisch Versumpfungsmoor. 
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Carex acutiformis Carex nigra

Holcus lanatus Juncus effusus

Carex canescens Hydrocotyle vulgaris Molinia caerulea Phalaris arundinacea
Potentilla anserina


